
Hochkarätige Autoren zu Gast in
Schwelm: Gisela und Gert Heidenreich.
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Schwelm. Nach dem erfolgreichen
Auftakt der Saison mit dem ersten
„Best of NRW“ -Konzert geht es bei
der Kulturfabrik Ibachhaus weiter
mit einer Lesung von und mit dem
Schriftsteller-Paar Gisela und Gert
Heidenreich. Die Veranstaltung fin-
det am Dienstag, 6. November, um
20 Uhr im HausMartfeld statt.
Die Freude ist großbei denVeran-

staltern von der Kulturfabrik, diese
beiden hochkarätigen Autoren in
Schwelm begrüßen zu dürfen. Gise-
la Heidenreich liest aus ihrem neu-
en Buch „Born of War - Vom Krieg
geboren: Europas verleugnete Kin-
der“. Sie istHerausgeberin undMit-
autorin. Gisela Heidenreich und
ihre Co-Autorinnen und Autoren
berichtendarin von solchenSchick-
salen aus ganz Europa.
Das Buch zeugt auch von der oft

vergeblichen Suche der Kinder
nach ihrenVääV tern. AuchKinder, die
in Lebensborn-Heimen in Norwe-
gen geboren wurden, berichten von
ihrem Schicksal. Gisela Heiden-
reich wurde in einer solchen Ein-
richtung geboren. Davon handelt
ihr 2003 erschienenes Buch: „Das
endlose Jahr: Die langsame Entde-
ckungdereigenenBiografie - einLe-
bensborn-Schicksal“. In diesemZu-
sammenhang sind auch weitere Bü-
cher der Autorin erwähnenswert,
wie: „Sieben JahreEwigkeit:Dasge-
heime Leben meiner Mutter“
(2009) und „Geliebter Täter: Ein
Diplomat im Dienst der „Endlö-
sung“.
Als sichdieWehrmacht gegenEn-

de des Zweiten Weltkriegs aus den
von ihr besetzten Ländern zurück-
zog, hinterließ sie nicht nurTodund
Zerstörung, sondern auchHundert-
tausende vonKindern, die deutsche
Soldatenmit einheimischen Frauen

gezeugt hatten. Die Frauen wurden
von ihrer Umgebungmeist geächtet
und nicht selten härter bestraft als
Kollaborateure. Doch was ist aus
den Kindern geworden?

Bewegende Geschichten
IndiesemBucherzählenMenschen
aus ganz Europa von ihrem Leben
als „Kinder des Feindes“. Sie berich-
ten von der schwierigen Beziehung
zu ihrenMüttern, die ihnen oft ihre
wahreHerkunft verschwiegen.Und
von dermühsamen Suche nach den
VääV tern, die von der Existenz ihrer
Kinder bisweilen nichts wussten -
oder auch später nichtswissenwoll-
ten.Darüberhinaus schildernDeut-
sche, die in Lebensborn-Heimen
zurWelt kamen, ähnlicheErfahrun-
gen. Es sind zutiefst bewegende Ge-
schichten über Zurückweisung und
Misshandlung, Unsicherheit und
Scham sowie die schmerzhafte Su-
che nach der eigenen Identität.
Aber bisweilen auch über das
Glück, spät noch eine zweite Fami-
lie zu finden.
Ergänzt wird das Buch

durch Einführungen in die
historischen Zusammen-
hänge. Die Geschichten er-
zählen von Hoffnung, Ent-
täuschung, der
Suche nach
einer Familie,
nach Glück.
Sie sind zu-
tiefst bewe-
gend.
Im zweiten

Teil liest Gert
Heidenreich,
bekannter Au-
tor, unter an-
derem Grim-
me-Preis-Trä-

ger, aus seinem neuen Buch
„Schweigekind“. In dem Werk geht
es um den Therapeuten Sahlfeldt,
der sich selbst anzeigt: Er habe
einen Mord gegangen. Er begibt
sich in eine Psychiatrie. Psychothe-
rapiebeschäftigt sichoftmitderVer-
gangenheit, viel mit der Kindheit
der Betroffen, so auch hier.
Eine Frau war zu Sahlfeldt zur

Therapie gekommen, weil sie sagt,
dass ihreTochterHannanichtmehr
sprechen würde, seit sie 8 Jahre alt
geworden war. Der Leser ahnt, dass
das Schweigen Hannas mit der Ver-
gangenheit der
Mutter zu

tun hat, aber auch mit dem Psycho-
logen Sahlfeldt? Sehr interessant
sind auch die „Therapiegespräche“
zwischen Patient und Therapeut,
beide sind Psychotherapeuten, aber
unterschiedlicher Schulen.
Das Trauma eines Missbrauchs

zieht nach Jahren alle, die damit in
Berührung kommen, in das Dunkel
aus Scham und Schuld. Die Ge-
schichte einer Frau, die keinen Bo-
den mehr unter den Füßen hat und
zwischenRache und Sehnsucht hin
und her gerissen ist. Und die Ge-
schichte eines Mannes, der ein ver-
letztes Leben durch Liebe zu heilen
versucht.

Lesung wirft Licht auf dunkles Kriegs-Kapitel
Gisela und Gert Heidenreich im Haus Martfeld: Ein Buch thematisiert Schicksal der „Kinder des Feindes“

K Die Veranstaltung findet statt
am Dienstag, 6. November, um
20 Uhr im Haus Martfeld. Einlass
ist ab 19.30 Uhr.

K Der Eintritt kostet 10 Euro, er-
mäßigt 6 Euro. Vorverkaufsstel-
len sind: Potpourri, Kirchstr. 13,
und Dr. Strings, Hattinger Str. 25,
sowie online: www.wuppertal-
live.de

Zeiten, Preise und
Vorverkaufsstellen

Schwelm. Mit frischem Wind und
neuem Konzept, so die Gesellschaft
für Stadtmarketing undWirtschafts-
förderung, geht imkommenden Jahr
die beliebte Schwelmer Frühjahrs-
messe „Schwelmer Frühling 2019“
am6. und 7. April 2019 an den Start.
Unternehmen aus Schwelm erhal-
ten dort wieder die Möglichkeit zur

direkten Ansprache von Kunden
und zur zielgerichteten Öffentlich-
keitsarbeit.
Alle interessierten Vertreter von

Firmen sind nun eingeladen, das fri-
sche und junge Konzept imRahmen
eines Informationsabends am Mon-
tag, 29. Oktober, um 19Uhr im
Ibach-Haus/Leo Theater, Wilhelm-

straße 41, kennenzulernen und an
derMitgestaltung desAblaufs teilzu-
haben.

@ Zur besseren Planung bittet das
Stadtmarketing Schwelm um
vorherige Anmeldung unter

s 02336/860370 oder
sekretariat@gsws-schwelm.de

Info-Veranstaltung zum Schwelmer Frühling 2019
Unternehmen sollen neues Konzept der Messe kennenlernen

die einmal bewohntwaren anUfern,
die man versucht, zu erreichen – der
Titel dieses Konzertprogrammes –
Chofim. Psalmenvertonungen erin-
nern an jüdische Gebetsbücher und
das Hohelied metaphorisch an die
Liebe zwischen Gott und seinem
Volk Israel. Es ist auch eine Hom-
mage an sephardische Juden, die
sich nach ihrer Vertreibung aus Spa-
nien imMittelalter in ganz Südeuro-
pa, in Israel und sogar in New York
ansiedelten.

Beinahe vergessene Musik
Eine beinahe vergessene Musik,
die sich heute mit ihren maurisch-

anmutenden Klängen am meisten
im spanischen Flamenco wiederfin-
det.
Gedichte, Erläuterungen über

Feiertage und Bräuche, Anekdoten
und die berühmte Prise Humor im
Judentum vervollständigen dieses
musikalische Kaleidoskop, das jüdi-
sches Leben und Fühlen von ver-
schiedenen Seiten beleuchten
möchte.

Schwelm. Anlässlich des 50-jährigen
Bestehens des Paulus-Gemeinde-
hauses lädt die Evangelische Kir-
chengemeinde für Sonntag, 28. Ok-
tober, ab 17 Uhr zu einem kostenlo-
sen Konzert mit Esther Lorenz ein.
Mit ihrem Konzertprogramm heb-
räischer Gesänge präsentiert die
Sängerin Esther Lorenz israelische
und spanisch-jüdische Musikkultur.
Begleitet wird sie dabei vonGitarrist
Hendrik Schacht.

Reise zum See Genezareth
Diese musikalische Reise führt an
den See Genezareth, der auf hebrä-
isch „Kineret“ heißt und den die
Dichterin Rachel sehnsuchtsvoll be-
schreibt. Es spricht von der Hoff-
nung auf Frieden, der morgen viel-
leicht kommt („Machar“), und lässt
denProphetenAmosmusikalischzu
Worte kommen – der erste der Pro-
pheten, dessenWorte schriftlich fest-
gehalten wurden. Eindrucksvoll ist
die vertonte Lyrik des israelischen
DichtersNathan Jonathan, der leere
Muscheln mit Häusern vergleicht,

Spanisch-jüdischeMusikkultur
Konzert zum 50-jährigen Bestehen des Paulus-Gemeinde-Hauses

Esther Lorenz präsentiert hebräische
Gesänge. FOTO: WP

Hendrik Schacht begleitet Esther Lorenz
auf der Gitarre, FOTO: WP

Schwelm. Zur Kosteneinsparung ge-
hört auch für die Stadtverwaltung
Schwelm schon seit mehreren Jah-
ren das Schließen von Dienststellen
an sogenannten Brückentagen. Der
nächste Brückentag ist Freitag, 2.
November.
Nicht von dieser Regelung betrof-

fen sind die Dienstkräfte der Feuer-
wehr/des Rettungsdienstes. Der Be-
reitschaftsdienst des Ordnungsam-
tes ist überdieZentralederFeuerwa-
che (s 91 68 00) erreichbar. Im Be-
reitschaftsdienst des Ordnungsam-
tes wird ausschließlich
Gefahrenabwehr betrieben.
Der Kinderhort ist geschlossen.

Die Kindertageseinrichtung Stadt-
mitte und die Kita Mühlenweg rich-
ten jeweils eine Notgruppe ein. Die
OGSSt.MarienunddieOGSEngel-
bertschule sind geöffnet.

Sanierung im Hallenbad
Die Stadtbücherei ist geschlossen
und ebenso das Hallenbad, wo zur-
zeit Sanierungsmaßnahmen durch-
geführt werden. Das Bürgerbüro ist
auchamdarauffolgendenTag,Sams-
tag, 3. November, geschlossen.
Die städtischen Turnhallen und

Sportplätze sind bei nichtschuli-
scherNutzung geschlossen.Vereine,
denen die Schlüsselgewalt übertra-
gen wurde, können die Sportstätten
benutzen.DieSchwelm-Arena ist ge-
öffnet.

i
Zum Ende des Jahres wird die
Stadtvvt erwwr altung Schwelm am

27., 28.und auch am 31. Dezember
schließen, um weiterhin Kosten zu
sparen.

Dienststellen
schließen am
2. November
Stadt nutzt Brückentag
zur Kosteneinsparung

Anzeige
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Vorträge und Diskussion
∙ Blasenschwäche und häufiger
Harndrang – Ursachen und
Behandlungsmöglichkeiten
∙ Senkung der Blase und
der Gebärmutter
∙ Stuhlinkontinenz effektiv
behandeln

Ort: Medienraum, Gebäude B
Marien Hospital Witten
Marienplatz 2
58452 Witten

Information und Anmeldung
Frauenklinik und Geburtshilfe
Fon 02302 -173 -1323
www.marien-hospital-witten.de
frauenklinik@marien-hospital-
witten.de

Tabuthema Inkontinenz – Beckenboden-
und Blasenschwäche effektiv behandeln
Patientinnenveranstaltung | 30.10.2018 | 17.00 Uhr


